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A2r 

 Jenen Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren/ Herrn Chriſtia= 
no / vnd Joachim Ernſten / Gebruͤdern / Marggraffen ʒu Branden= 
burg/ in Preuſſen/ ʒu Stetin/ Pommern / der Caſſuben vnd Wenden / auch in Schle= 
               ſien ʒu Croſſen vnd Jaͤgerndorff Hertʒogen ꝛc. Burggraffen ʒu 
                                 Nuͤrmberg/ vnd Fuͤrflen ʒu Ruͤgen/ Meinen 
                                                          gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
                                                                    Herren. 
DVRCHleuchtige/ Hochgeborne Fuͤrſten/ 
E. E. F. F. G. G. ſeyn mein Andaͤchtiges glaͤubiges Ge= 
bet ʒu GOtt dem Allmechtigen / mit Wuͤntſchung eines 
gluͤckſeeligen/ frewdenreichen / vnd friedlichen Newen Jahrs / jeder= 
ʒeit beſtes fleiß ʒuvorn / Gnaͤdige Fuͤrſten vnd Herren: Es koͤnnen / 
meines erachtens / Weltliche vnnd Hohe Obrigkeiten gar fuͤglichen 
einem guten vnd fleiſſigen Gaͤrtner verglichen werden: Dann gleich 
wie ein erfahrner Gaͤrtner / nicht allein ein vollkoͤmliche vnd gruͤndt= 
liche Erkaͤndtnuß allerley Sortengewaͤchß / als Baͤum / Kraͤuter / 
Blumen / Fruͤchte/ Wurtʒel ꝛc. hat / ſondern es wird an jhme auch er= 
fordert / ein ſonderliche Vorſichtigkeit vnnd Wiſſenſchafft / wo / vnd 
wann diß oder jenes Kraut ſoll gepflantʒet werden / Muß auch fleiſſig 
in acht nemen / mit Vmbʒaͤunung / geeten / graben/ ſchnaiten/ binden/ 
begieſſen ꝛc. das nicht das Vnkraut ſolche erſtecke / oder durch Vnge= 
witter / Thier / Wuͤrm / oder anders ſchaden neme / wo er anderſt ſeine 
verhoffte Fruͤcht / vnd Nutʒen davon haben vnd empfangen will. 
Alſo / vnd gleicher geſtaldt ſeyn Weltliche Hohe Obrigkeiten / 
von Gott dem Allmaͤchtigen uͤber Landt vnd Leut geſetʒet / als Gaͤrt= 
ner / vnd haben auch jhre vnterſchiedliche aͤmpter / die ſie nach hohem 
Verſtandt / gewiſſen darʒu tauglichen Perſonen anbefehlen / Dieſel= 
bige auch nicht mit geringen Vnkoſten vnterhalten/ damit das gantʒe 
Landt wol Regiert / mit aller Notturfft verſehen / vnd fleiſſig darauff 
achtung geben werde / das Gerechtigkeit erhalten / vnd in allen dreyen 
Goͤttlichen Staͤnden / die rechten Chriſtlichen Vnterthanen/ als ſchoͤ= 
ne Kraͤuter moͤgen fortgepflantʒet / vnd durch fleiſſig Auffſehen vnnd 
Straff / fuͤr den Raupen vnnd Wuͤrmen / das iſt / fuͤr boͤſen ſchaͤdli= 
chen vnd aͤrgerlichen Leuten behuͤtet / vnd nicht durch Vnkraut / als / 
boͤſe geſellſchafft/ gewohnheit vnd aͤrgernuß erſticket/ odar aber/ durch 
                                                                      A ij                                       Vngewit= 
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A2v 

 DEDICATION. 
Vngewitter / Wie dann durch ſchaͤdliche Secten / Rotten / Krieg / 
Tyranney / vnd Vnruhe gantʒ verderbet / Sondern durch krafft Welt= 
lichen von Gott gegebenen Gewalts beſchuͤtʒet vnnd erhalten wer= 
den: Laſſen ihnen auch den geringſten Vnterthanen ſo wol befohlen 
ſeyn / als den Allermaͤchtigſten vnd Reicheſten / Wie ein Gaͤrtner 
ein Pflaͤntʒlein inn einem ſchlechten orth oder ſtelle / ſo wol in acht 
nimbt/ als etwan ein ſtattliches fuͤrnemes Gewaͤchß: Dann alles 
ʒu ſeiner ʒeit / ſeinen Nutʒen bringet. Durch ſolches fleiſſiges auff= 
ſehen / Schutʒ vnd Straff (als ein Gaͤrtner / der nicht allein begeuſſet / 
ſondern auch außreutet. ) Jn Regimenten endlich der groſſe vnd herr= 
liche Nutʒ erfolget: Als der Vnterthanen gegen jhre Obrigkeit ſon= 
derliche affection vnd Lieb / williger gehorſamb / Chriſtliche Vorbitt / 
wider alle jhre Widerſacher vñ Feind thaͤtlicher Schutʒ vnd Schirm / 
mit Ʒuſetʒung Leibs vnd Lebens / vnnd alles was ſie haben vnd ver= 
moͤgen / Damit ſie in jhrer Hoheit / Reputation / gebuͤrenden Ehren 
vnd Dignitaͤten erhalten werden. 
Weil dann/ Gnaͤdige Fuͤrſten vnd Herren / E. E. F. F. G. G. 
vnſer HERR Gott auch ʒu ſolchen guten Gaͤrtnern geordnet / das 
iſt / Landt vnd Leut ʒu Regiren uͤbergeben / vnd ſolches Ampt nun et= 
liche Jahr wol vnnd Loͤblich gefuͤhret: Vnd ʒwar daß ich anderer 
geſchweige / vnd mich ʒum Exempel ſetʒe / ſo haben E. E. F. F. G. G. 
in angehender loͤblichen Regierung mich / in dieſen Landen geboren / 
das iſt / als ein ſchlechtes vnanſehenliches Pflaͤntʒlein in horto me= 
dico gefunden / vnd auß ſonderlichen hohen Fuͤrſtlichen Gnaden biß= 
hero fleiſſig begoſſen vnd gepflogen / das iſt / mit notwedigem verlag 
meiner Studien reichlich vnd wol verſehen / alſo ʒwar / das alle die 
Fruͤcht/ ſo hievon ʒugewarten / E. E. F. F. G. G. jhnen billich ʒuʒu= 
eignen haben. 
Auß dieſen vrſachen / wie auch auß ſchuldiger Pflicht vnd ge= 
horſamb/ E. E. F. F. G. G. Jch dieſe Sechs Buͤcher EUCLIDIS 
von mir in vnſere Hohe deutſche Sprach uͤbergeſetʒet / in hoͤchſter Vn= 
terthaͤnigkeit offerite, als ein ſchuldige vnnd Chriſtliche gluͤckwuͤnt= 
ſchung ʒu einem froͤlichen / friedlichen / geſunden vnnd freudenreichen 
Newen Jahr / mit vnterthaͤnigſter bitt / E. E. F. F. G. G. wollen ſol= 
ches Werck / als eine Frucht deß Studij Mathematici, gnaͤdigſt ge= 
fallen / vnd mich vnd meine beede ſtudia Aſtronomicum vnd Medi- 
cum, alleʒeit ʒu gnaden befohlen ſeyn laſſen. Datum den 6. Jen= 
neram tag Epiphaniorum, Anno 1610. 
E. E. F. F. G. G. 
                                     Vnterthaͤnigſter willgſter 
                                                         vnd gehorſambſten 
                                                                                                         Simon Marius. 
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 Jenen Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren/ Herrn Chriſtia= 
no / vnd Joachim Ernſten / Gebruͤdern / Marggraffen ʒu Branden= 
burg/ in Preuſſen/ ʒu Stetin/ Pommern/ der Caſſuben vnd Wenden / auch in Schle= 
                 ſien ʒu Croſſen vnd Jaͤgerndorff Hertʒogen ꝛc. Burggraffen ʒu 
                                 Nuͤrmberg/ vnd Fuͤrflen ʒu Ruͤgen/ Meinen 
                                                          gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
                                                                           Herren. 
DVRCHleuchtige/ Hochgeborne Fuͤrſten ꝛc. gnaͤdige Herrn/ Es 
iſt  kunndt vnd am tag / daß die Volcker / ſo vns gegen Weſte/ Sud Sud= 
Oſte/ vnd Weſt Sudweſte / wohnen / eine aute ʒeit hero / Wie auch je 
laͤnger je begiriger / jhr aigene Sprach ʒierlich vnd wol ʒu reden ſich be= 
arbeiten vnnd bemuͤhen / Da ſie ſich auch ſchon anderer frembder Sprachen ge= 
brauchen / jedoch in dero aigenen alle ʒuuͤbertreffen befleißigen: Dar ʒu jhnen/ 
daß ſo= 
viel fuͤrneme Scribenten / ſo vor vnd nach Chriſt vnſers Erloͤſers geburt / geſchrie= 
ben / in jhre Mutterſprach vmbgeſetʒet / benebenen / daß die faͤrnembſte Gelaͤhrte 
/ ſon= 
derlich die jenige Buͤcher / ſo Weltliche/ als Regiments: Kriegß: vnnd dergleichen 
verrichtungen antreffen/ inn ſolcher Sprach ans Liecht geben/ anlaitung vnnd vor= 
ſchub thut: Daher ſie nicht allein/ daß obgemeldte darauß deſto leichter faſſeten / 
Sondern jhnen ʒu allen fuͤrtrefflichen geſpraͤchen vnd beredenheit/ deſſen ſie fuͤr 
an= 
dern Nationen berhuͤmet / ʒum hoͤchſten dienet/ Welches alſo ins gemein kein ſtatt 
haben koͤndte / wo nicht obenangedeute vrſachen/ diß ins Werck richteten / Wo 
wol= 
te ſonſten vnter ſoviel / vnd bey nahe ins gemein ſolches alſo erfolgen/ wo ſie nicht 
der= 
gleichen Beſchreibungen in jhrer aigenen Sprach hetten. Dann denen / ſo der 
Lateiniſchen vnd Griechiſchen Sprach vnerfahren/ were es vnmuͤglich/ den andern 
kaͤme es doch ſchwer an / Dieweil nicht jeder / ja vnter vielen wenig gefunden / ſo 
in 
frembden Sprachen den Verſtandt / ſo leicht als in jhrer aigenen ergruͤnden / dar= 
auß hernacher die verdrießligkeit vnd nachlaſſung entſprungen. Dieſe Voͤlcker 
aber/ haben nach andern auch den Alten Griechen vnd Roͤmern hierinnen gefolget / 
welche alle Kuͤnſte / ſo wol jhre rhuͤmliche Thaten / in jhr algene Sprach herfuͤr ge= 
bracht / damit es maͤnniglich verſtehe / deſſen Wiſſenſchafft habe/ vnd ſichs beſter 
ge= 
legenheit nach gebrauchen koͤnte. Ʒwar die fuͤrnembſten Roͤmer / haben die Grie= 
chiſche Beſchreiber / weil dieſelbige Sprach bey jhnen nicht mehr ſo uͤblich / inn jhre 
Sprach geſetʒet/ die vorgenandte Nutʒbarkeit darmit ins Werck ʒurichten. 
Zugeſchweigen / was vor dieſem vortrefliche Koͤnige vnd Regenten / fuͤr ein 
denckwuͤrdigen Preiß erlanget / auch den Menſchen ʒum beſten / fuͤr uͤberauß 
groſſe 
Nutʒbarkeit geſchafft / Daß ſie auß Chaldaiſcher/ Arabiſcher vnd ꝛc. Sprach / die 
kuͤnſtliche Buͤcher in andere uͤberʒuſetʒen (daß doch nicht mit geringer Muͤhe vnnd 
Vnkoſten ʒuwegen gebracht) ſich bemuͤhet/ Welcher Frucht die vnſerigen noch 
heutigs tages empfinden vnd genieſſen. 
Dieſes aber hat bißhero inn Deutſchlandt wenig wollen betracht werden. 
Dann ob wol das H. Roͤmiſche Reich von etlich hundert Jahren / wie noch / mit 
vortrefflichen gelaͤhrten Leuten begabet vnd geʒieret/ die viel vnnd nuͤtʒliche 
Sachen 
                                                                             A iij                                             geſchrie- 
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 Vorrede. 
geſchrieben / So iſt es doch beynahe alles in Lateiniſcher Sprach vollbracht / deſ= 
ſen ſich die jenigen / ſo derſelben vnerfahren/ oder nicht gar wol geuͤbet / nicht viel 
ʒu= 
beſſern gehabt/ Ʒu dem ſeind jhr nicht wenig in jrrige gedancken / als ob man die 
Deutſche Sprach/ nicht ſo aigemlich vñ foͤrmlich als andere geben koͤndte / oder 
doch 
ʒum wenigſten die woͤrter nicht alle in derſelben ſich ſchicken wolten gerahtẽ/ 
Wiewol 
ich das erſte gantʒ nicht / das ander aber darumb bekenne / Weil wir der gleichen 
woͤr= 
ter ʒuvor nie anderſt gehoͤret oder geleſen/ Bevorab in dieſem Buch / ſo auß dem 
Griechiſchen uͤbergeſetʒet / vnd ſolche woͤrter fallen/ die weder in Deutſcher noch 
an= 
derer Sprach gemein ſeyn/ Warumb ſolte man aber nicht woͤrter in jeder Sprach/ 
die ſich eben ſo wohl als die Griechiſche / Lateiniſche / Spanniſche / Frantʒoͤſiſche / 
oder Jtalianiſche reimeten / vnd gleichfoͤrmige Bedeutung hetten/ finden? Da doch 
hingegen ſoviel der mainung/ es haben von den Deutſchen / Als ſie noch in Kriegß= 
uͤbungen empor gangen / andere Voͤlcker / viel ʒum Kriegßweſen gehoͤrige woͤrter 
behalten/ deren ſie ſich noch gebrauchen. 
Mit dieſer Buͤcher verdeutſchung aber hat es dieſe Mainung/ Da man der= 
ſelben erdachten woͤrter / ſich alsbalden gebrauchet / daß man ſie nicht/ oder doch 
we= 
nig win de verſtehen/ biß ſie beſſer in ſchwang gebracht. Dann gleich eben / wie 
noch vor ohnegefaͤhr 25. Jahren/ nicht viel Woͤrter/ die Veſtung/ Schantʒen/ vnnd 
dergleichen Baͤw / vnd jhre glieder anlanget/ in vnſerer Sprach gebraucht/ oder ſich 
deren beholffen / Sondern ſolche baldt in dieſer / bald in jener Sprathen / wie ſie 
be= 
ſchrieben geweſen / genennet/ Biß dergleichen Buͦcher auch Deutſch herfuͤr ge= 
brochen/ vnd ſolche Woͤrter je laͤnger je mehr in vnſerer Sprach auffkommen. 
Wann nur bedacht wuͤrde / was fuͤr mercklichen Nutʒ vnd Eyfer die Ver= 
deutſchung der H. Schrifft mitgebracht / Jnn dem ſie nun jeder / entweder ſelbſt/ 
oder durch andere leſen kan laſſen / vnd nicht allererſt / was jhme davon geſagt 
wird / 
glauben muß/ So wird ſich befinden/ daß die Dolmetſchung der Freyen Kuͤnſten 
vnd Hiſtorien (da ſie anderſt fleißig vnd wol beſchrieben/ vnd nicht vngereumbte ſa= 
chen / ſo von Verſtaͤndigen mehr verlacht / als fuͤr gut muͤſſen geachtet / wie dieſer 
ʒeit hero von etlichen beſchehen / mit vntergemaͤnget) in gleichem nicht weniger 
be= 
foͤrderung bey Deutſchen als andern ſchaffen wuͤrde. 
Dieſes obangeʒogenes/ Gnaͤdige Fuͤrſten vnd Herren/hat mich 
neben andern Euren F. F. G.G. beſtalten Mathematicum, ʒu ſolcher 
vmbſetʒung vnd Verdeutſchung ʒubewegen vervrſachet / Vornemlich 
weil dieſe Elementa Euclidis der 6. Erſten Buͤcher/der gantʒe grundt 
vnd Fundament der Geometria ſeind / Welches nicht allein an jhme 
ſelbſt der Jugendt ein luſtiges / angenemes / vnd ʒu mehrerm andern 
nutʒbarliches ſtudium, Sondern in vielen Handthierungen vnver= 
meidtlich gebraucht muß werden / Deſſen ins gemein / ʒuforderſt 
aber in Kriegßweſen/ die jenigen/ ſo Quartier ſchlagen/ Schantʒen / 
Veſtungen ꝛc. bawen vnd ʒerbrechen / mit Ʒeug: oder Geſchuͤtʒweſen/ 
Wercken / Ʒeugnuß geben koͤnnen / wie viel leichter ſolches durch dieſe 
Wiſſenſchafft von handen gehet. 
Ob man wol dieſes ins Werck ʒurichten kuͤrtʒere Wege ʒuhaben vermeinet/ 
auch ʒum theil hat/ So entſpringet doch alles auß dieſem ainigen grundt / der vmb 
ſolcher vrſach willen noͤtig / Wie vielen / die es ohne diß Fundament ergruͤnden 
wol= 
len / daß die vnvollkommenheit daran hanget/ nicht vnwiſſent. 
Wie viel ſind der Werckleut/ deren Handtwerck allein auff der Geometria 
beſtehet? Die keine / oder doch gar geringe Wiſſenſchafft darvon haben / Dann der 
groͤſſer hauff/ daß ſie ein gerechten Winckel faͤllen/ ein gerechte oder uͤberlaͤngte 
Vie= 
                                                                                                                                         rung/ 
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 Vorrede. 
rung / gedruckte Rundungen ꝛc. vnd dergleichen auffſetʒen koͤnnen / Ja viel Archi- 
tecti oder Bawmeiſtern ſelbſt deſſen ſich benuͤgen (gerath es wol / ſo koͤnnen ſie 
etwas 
in Grundt legen / vnnd auff ʒiehen / aber gar ſelten Perſpectiviſcher arth nach) wor= 
auß dann notwendig / wie nur gar ʒuviel fuͤr Augen/ ſolcht groſſe Faͤhler begangen/ 
Die nicht mit geringem Koſten/ ʒum theil gar nicht moͤgen geaͤndert werden/ Wie 
viel Gebaͤw werden falſch angelegt / oder der geſtalt volluͤfhret/ daß ſie keinen 
beſtandt 
haben? Welches alles/ weil die Elementa Euclidis, als der Schluͤſſel vnd aigentli= 
cher grundt darʒu / nicht recht verſtanden werden / vervrſachet. Dann ſolche Pro= 
poſitiones oder Auffgaben muͤſſen notwendig in die Architectur vnd Bawkunſt ein= 
gefuͤhret werden als welcher ſie nicht gerathen kan. 
Jnn was groſſem Jrthumb ſtecken die Landtmaͤſſer? Deren meiner Mai= 
nung nach gar nimmer / oder ſelten ʒwen gefunden/ die in dem facit uͤberein 
ſtimmen: 
Was groſſen Faͤhler muß doch jhre Mechaniſche Wirckung / dieweil die Maͤſſung 
nur gemeinem gebrauch nach genommen / auſttragen? Jn dem dieſe Kunſt nicht 
allein an jhr ſelbſt der gevierdten Wurtʒel oder radice halben alſo Subtil/ daß die 
Ʒa= 
len uͤberſelten gar genommen/ oder außgeſprochen/ Ʒugeſchweigen/ wie 
ſchwerlich 
vnd mit groſſer Muͤhe (doch ohne vollkommenheit) etwas inn Grundt kan geleget 
werden. Ob wol hierinnen vorgeworffen wird / es moͤge ſo viel nicht auſteragen / 
Dann in einem Morgen es offt nicht uͤber 1 von einem gevierdten Schuch betrefft / 
daß auch in einer groſſen Summa nicht viel belauffe / So wird doch jhr gemeiner 
weg ʒwiſchen dem andern / wie obenangehoͤret/ auß der Tafeln der Sinnum genom 
men / den mangel mercklich weiſen / vnd wird in 10000. Morgen nicht nur vmb ein 
gevierdte Rutten/ Sondern ein viel mehrers / ʒuviel oder weniger ʒuthun ſeyn/ Jnn 
dieſem Jrthumb/ ſeind die gemeine Landtmaͤſſer auch anderer orten lang geſtecket/ 
ʒum theil noch/ biß der hocherfahrne vnd weitberhuͤmbte Geom: vnd Arithmeticus 
Ludolph von Coͤllen / von Hildeßheim / dieſe Faͤhler durch ſeinen fleiß vnnd Muͤhe / 
Als er die Geometriam in Niederdeutſchen Sprach offentlich (vnd meines wiſſens 
noch/ geleſen ) auß obgenanten Tafeln der Sinuum geʒeiget. 
Dieſem allem nach / bin ich der troͤſtlichen hoffnung / es werde 
nicht allein E. E. F. F. G. G. mir ʒu gut halten / Daß gedachten 
dero Mathematicum ich dieſer Verdeutſchung / So gleichwol nicht 
ohne ſondere Muͤhe vnd Verſaͤumnuß abgangen / an vnd vielleicht 
von andern Verrichtungen abgehalten / Sondern auch mit ihm Al= 
lergnaͤdig ʒu frieden ſeyn / vnd ʒu mehrerm vorſchub geben / Der ʒu= 
verſicht / daß dieſe verdeutſchte Elementa viel ʒu leſen begierig/ auch 
den mehrern ʒu jhrem vorhaben ein gute befoͤrderung thun / vnd den 
grundt ʒum uͤbrigen anweiſen werde. 
Dann ob ſchon eben dieſe Sechs Buͤcher ʒuvorn / vnd fuͤr 48. 
Jahren / als Anno 1562. auch in Hochdeutſcher Sprach außgangen / 
So ſeind doch ſolche gantʒ ſchwer nunmehr ʒubekommen / vnd iſt die 
Verdeutſchung an jhm ſelbſten etwas vnklar vnd dunckel gefallen / 
Jnſonderheit die beweiſung der groͤſſere theil / durch langen vnd muͤ= 
heſamen Weg / Ober ſchon auß der kuͤnſtlichen Coß oder Algebre 
herflieſſet / beſchehen / welches alles die jenigen / ſo deroſelben ohne 
das vnerfahren / baldt abgewendet / Da hingegen dieſe Bewei= 
ſungen der gelegenheit nach mit Ʒiefern oder Linien / gantʒ leicht dar= 
gethan. 
                                                                                  Aiij                                   Ob 
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 Vorrede. 

Ob wol / Gnaͤdige Fuͤrſten vnd Herrn / andere Mathematiſche 

vnd Geometriſche ſachen / die etwas annemlichers als dieſes ʒuſeyn 

geſcheinet hetten / an Tag gebracht koͤnnen werden / So hat mich 

jedoch fuͤr gut angeſehen / den grundt vnd Anfang aller derer Wiſſen= 

ſchafft vorher einfaͤltig vnnd klaͤrlich inn vnſere Deutſche Sprach 

bringen ʒulaſſen/ Mit vnterthaͤniger bitt / E. E. F. F. G. G. wollen 

ſolches alſo / wie es wolmainendt von mir angeſehen / auffnemen vnd 

erkennen / Darneben Eure Fuͤrſtlichen Gnaden /Gottes Segen ʒu 

langwiriger Regierung (derſelben mich ʒur beharrlichen Gnaden vn= 

thaͤnig) befehlendt / Geben am Newen Jarstag / deß 1610. Jahrs. 

E. E. F. F. G. G. 

                                   Vnterthaͤniger gehorſamer 

                                                        Rhat vnd Diener 

                                                                                    Hanß Philips Fuchs von Bimbach 

                                                                                     ʒu Moͤhrn ꝛc. Obriſter. 

 

 

 

                                                                                                                          Vorrede 
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 Vorrede an den Leſer. 
GVthertʒiger Leſer vnd Liebhaber der Geometria / vnnd 
anderer Kuͤnſte / ſo hierauß entſpringen / Es moͤchte etwan dir die 
gedancken auffſteigen die vrſachen ʒuwiſſen/ vmb welcher willen 
dieſe 6. Buͤcher EUCLIDIS ſeyn auß ſeiner Griechiſchen Sprach/ 
in vnſere Hochdeutſche gebracht worden. Damit du aber gnug= 
ſamen grundt vnd vrſachen verſtehen moͤgeſt / warumb ſolches iſt ins Werck gerich= 
tet worden: So iſt mein Rhat / wolleſt nechſt vorhergehende Vorrede mit fleiß le= 
ſen vund erwegen / darinnen vmbſtaͤndtlichen vnd außfuͤhrlichen dargethan wird / 
Warumb es nicht allein recht vnd loͤblich / ſondern auch ganʒ noͤtig vnd nuͤtʒlich ſey/ 
das ſolche vnnd dergleichen andere ſachen in vnſerer Deutſchen Sprach ſollen vnd 
moͤgen auß andern Sprachen uͤbergeſetʒet werden. Achte demnach gantʒ vnnoͤ= 
tig ſolche allhier verdrießlichen ʒuwiderholen. Eines aber muß ich dich mit meh= 
rerm allhier berichten / Warumb nemlichen ʒu Ende deß 2. Buchs/ ich ſo weitlaͤuff= 
tig von dem Jnnhalt eines Triangels / vnnd wie derſelbe auff vnterſchiedliche weiß 
vnd wege koͤnne gefunden werden / gehandelt hab. Solt derowegen wiſſen / daß 
ſol= 
ches alles geſchehen iſt auß Befehl deß Edlen vnd Geſtrengen Herrn Hanß Phi= 
lips Fuchßen von Bimbach ꝛc. So der Geometriſchen ſachen nicht allein 
ein beſonderer Liebhaber vnd Befoͤrderer iſt / ſondern daß der Anfang vnd Grunde 
den jenigen / ſo ſich darinnen ʒu uͤben willens ʒu wiſſen fuͤr hochnoͤtig geachtet / 
vnnd 
durch ſein vielfaͤltiges nachfragen experimentiren vnnd außſinnen / den gewaltigen 
vnd groben Jrrthumb vermercket / dariñen gemeine Feldtmaͤſſer alle mit einander 
ſte= 
cken / vnd daher in Kauffen vnd Verkauffen groſſer vnd augenſcheinlicher jrrthumb 
vorgehet/ Jn dem Kauffer vnd Verkauffer vnwiſſent offtmals nicht vmb etliche 
ſchuch oder Ruten / ſondern vmb viel mehrmals / nach dem das Feldt groß oder 
klein 
iſt/ ſo gemaͤſſen / vernachtheilet wird: Wie dann ſolches durch vielfaͤltiges / vnd 
auff das aigentlicheſt angeſtelte rechnen offtermals/ iſt offenbahr worden / vnd 
durch 
ſolch Jhr Geſtr: Subtiles nachſinnen/ vnd antreiben ʒu ſcharffer vnd gruͤndtlicher 
Rechnung endlich iſt ſo viel vermercket worden / daß ʒwar der modus, vnnd die De- 
monſtratio Euclidis fuͤr ſich ſelbſten gar gerecht ſey / aber in dem Practiciren/ oder 
wañ 
man es ins Werck richten will / gar leichtlich / ja gleichſamb vnvermeidtlich gefaͤhlet 
wird / Jn dem die Wagrechte Linl (Perpendicular) gar ſelten kan auff das Subti= 
leſte vnd ſchaͤrffeſte gefunden werden/ vnnd ſolches dahero ruͤhret/ dieweil auß 
weni= 
gen Quadraten die rechte vnd natuͤrliche gevierdte Wurtʒel kan außgeʒogen wer= 
den. Wann dann allein / vermittelſt der Perpendicular nach Euclide, in dem an= 
dern Buch der Jnnhalt eines Triangels gefunden wird/ So iſt leicht ʒutrachten / 
wann es nur ein wenig faͤhlet an der Perpendicular/ daß ſolches ſich hernach im 
mul= 
tipliciren/ vnnd ſo vielen Triangeln gantʒ mercklich befinde / vnd der rechte vnnd 
al= 
gentliche Jnnhalt nicht herauß komme. Will deß langen vnd jrrigen wegs/ ſo hier= 
innen muß gebraucht werden / nicht gedencken. Geſchicht nun diß/ wann man die 
Perpendicular auff jetʒt gedachten Euclidis wegſuchet/ Was meineſt du guͤnſtiger 
Leſer/ was fuͤr groſſer Jrthumb ſich eraigene/ wann die gemeine Feldtmaͤſſer die Per= 
pendicular nur mit dem Ʒirckel/ nach gemeinen brauch/ vnd gar nicht Arithmetice 
nemen? Solchen vngelegenheiten abʒuhelffen / ſo viel muͤglich / hab ich den 
andern 
                                                                                                                                    weg 
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 Vorrede an den Leſer. 
weg auch ſetʒen wollen / da man die Perpendicular nicht bedarff/ Vnd weil ſolcher 
deßhalben auch viel leichter iſt / als der vorige / vnd bißhero nur in gantʒen Ʒahlen 
vor= 
gegeben worden/ als hab ich ſolchen weitlaͤufftiger erklaͤren wollen / wie dann an 
ſei= 
nem ort ʒuſehen iſt. Hab auch ſolchen / was algentlicher befunden/ Jn dem er mit 
dem Jnnhalt nach der Coß gerechnet / auch biß auff die Eſſel vnd ferners eintrifft/ 
da 
doch der vorige weiters von beeden außſchlaͤgt. Wiewol ſie alle drey billich ſolten 
gantʒ uͤbereinkommen / wañ man die gevierdte Wurtʒel gantʒ algentlich haben 
koͤnte. 
Dieweil aber auch in dieſem andern weg/ alleʒeit die drey ſeiten eines Trian= 
gels muͤſſen in gewiſſer maaß bekandt ſeyn: Jm Feldt/ Waldt/ vnnd Teychmaͤſſen 
aber man ſolche keines wegs alleʒeit haben kan/ man ſuche ſie dann erſtlich durch 
viel= 
faͤltiges Rechnen/ durch die tabulas Sinuum, oder Tang: vnd Seccant: vnnd wuͤrde 
alſo ein gedoppelte Rechnung oder arbeit: So habe ich der ſachen noch ſchaͤrffer 
nachgedacht/ vnd einen modum erfunden/ vnd ʒum Beſchluß vmbſtaͤndtlich 
gelehret/ 
dardurch man ohne wiſſenſchafft aller vnd jeder dreyer ſeiten den Jñhalt ganʒ leicht 
vnd geſchwindt haben moͤge. Vnd ob wol auch in dieſem weg die Perpendicular 
geſuchet wird / ſo kan ſie doch viel aigentlicher durch die Tabulam Sinuum 
gefunden 
werden/ als durch außʒiehung der gevierdten Wurtʒel jmmermehr geſehehen kan. 
Auß dieſen erʒehlten vrſachen / bin ich von Jhr Geſtr: dahin gehalten worden / die 
letʒten Propoſitiones deß andern Buchs Euclidis weitlaͤufftiger / doch aigentlicher 
ʒuerklaͤren / vnd den Nutʒ den Jnnhalt (aream) ʒufinden/ vmbſtaͤndtlich vor die Au= 
gen ʒuſtellen. 
Was nun den Methodum, das iſt / die arth ʒu Demonſtriren in dieſen 6. Buͤ= 
chern belanget/ hab ich mich eben der Freyheit angemaſſet / die vor der ʒeit 
andere 
auch gebraucht haben. Daß ich nemlich nicht allenthalben die gemeine vnd 
braͤuch= 
liche art ʒu demonſtriren gehalten hab/ ſondern mich viel mehr nach der 
aigenſchafft 
vnſerer Deutſchen Sprach / ſonderlichen aber nach der bequemligkeit (captu ) deß 
Leſers gerichtet/ Wie ich nemlichen vermeinet/ daß der guͤnſtige Leſer am 
leichteſten 
vnd beſten die ſachen verſtehen moͤchte / wie dañ in vielen orten ʒuſehen: Auß 
welcher 
vrſach dann auch viel Compendia vnnd kurtʒe weg ſeyn eingebracht worden/ 
welche 
ʒum theil ich von ob vnd wol gedachtem Edlen vnd Geſtrengen Herrn ꝛc. bekom̃en/ 
ʒum theil auß Clavio genommen / ʒum theil von mir ſelbſten erfunden ſeyn: Alles/ 
wie geſagt / ʒu dem ende / daß ja an nichts mangele / damit der Leſer dieſe 6. 
Buͤcher 
moͤge recht vnd gruͤndtlich/ auch ohne einen Lehrmeiſter/ verſtehen lernen. 
Belanget aber noch etliche Griechiſche terminos oder woͤrter / die ich im ver= 
deutſchen hab behalten / die hab ich alle / jedwedrs an ſeinem ort erklaͤret/ was 
dadurch 
in vnſerer Deutſchen Sprach verſtanden werde/ alſo das hoffentlich hierin auch kein 
mangel erſcheinen wirdt. 
Was dann Schließlichen die Verdolmetſchung dieſer 6. Buͤcher an jhme 
ſelbſten belanget / ſo habe ich gethan/ als viel mir muͤglich geweſen / nicht allein im 
ſty= 
lo, ſondern auch im Reiſſen der Figuren. Demnach ſie alle in rechter Proportion 
von mir ſeyn geriſſen worden / Welches dann fuͤrwahr einen groſſen behelff gibt / 
die 
ſachen recht ʒuverſtehen. Dann der guͤnſtige Leſer ſoll wiſſen / daß dieſe Figuren al= 
le ſeyn von newem geriſſen vnd geſchnitten worden. 
Bitte hiemit alle Leſer dieſer 6. Buͤcher / die wollen ſolche vorſorg/ anbringen/ 
vnd Verlag deß obgenandten Edlen vnd Geſtrengen Herrn ꝛc. erkennen / Auch 
mein willige gehabte Muͤhe vnd fleiß guͤnſtig jhnen gefallen laſſen. 
                                                              ENDE. 
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 EVCLIDIS.                                                                                                                165 

Beſchluß. 

ALSO haſt du guͤnſtiger Leſer vnnd Liebhaber der 
Geometrie die erſten Buͤcher EUCLIDIS, auß der Griechi= 
ſchen (darinnen ſie erſtlich beſchrieben) in vnſer Hochdeuſche 
Sprach/ mit ſondern fleiß vnd muͤhe uͤbergeſetʒet. Es wer= 
den aber in dieſen 6. Buͤchern nicht allein die Elementa, oder 
erſte Anfaͤnge der Geometria gelehret/ ſondern auch der grundt 
vnd Quell / darauß alle die jenige Kuͤnſte vnd wiſſenſchafft her= 
ſlieſſen/ ſo ſich der Geometriſchen demonſtration gebrauchen muͤſſen / als Muſica, 
Arithmetica, Architectura, ars pictoria, die doctrina de Aquæduclibus, men= 
ſuri, pondenibus, vnd andere vnʒehliche herrliche ſache mehr. 
Will demnach alle vnd jede / ſo ʒu dieſen Kuͤnſten Luſt vnd Lieb tragen/ trew= 
lich ermahnet haben / daß ſie dieſe erſten 6. Buͤcher recht vnnd gruͤndtlich verſtehen 
lernen / damit ſie ins kuͤnfftig / wann die uͤbrigen 9. Buͤcher EUCLIDIS auch in vn= 
ſerer hochdeutſchen Sprach herfuͤr kommen / deſio leichter ſolche faſſen vnnd 
begreif= 
fen moͤgen. Dann in denſelbigen die Demonſtrationes nicht ſo vmbſtaͤndtlich wer= 
den widerholet/ wie in dieſen 6. Buͤchern meiſten theils geſchehen iſt/ ſondern nir 
kuͤrtʒlich geruͤret/ vnd auff dieſe wird gewieſen werden. So ferrne ich nun verſte= 
he/ daß dir guthertʒiger Leſer hiermit wird gedienet ſeyn / vnnd ein ſonderlich 
wolge= 
fallen darob habeſt/ ſo verhoffe ich mein muͤhe vnd fleiß wol angelegt ʒuhaben / 
auch vrſach dahero ʒunemen/ die uͤbrigen Buͤcher deſto ehe ʒuverferti= 
                 gen/ So viel mir durch geſundtheit deß Leibs/ vnd ver= 
                                          leyhung Gottes wird ʒuthun muͤg= 
                                                               lich ſeyn. 
                                                                    FINIS. 
 

 

 

 

 


